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Luzerner will nun Europas
Popcorn-Markt erobern
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<Wer rtnser Popcorn einmal
probiert hat, wird süchtig da-
nach>, sagt Marcel Willi, Ge-

schäfuführer der Maya Popcom
AG in Ettiswil. Mit seinen r.Li-
ter-Poocom-Behältem ftillen er
und söin Tmm seit drei Jafuen
Regale in Tankstellenshops; bei
Groswerteilem und in Kinos.
Neu beliefertdie Maya Popcom
AG auch Coop, wo seit April ein
spezielles Popcom-Glace ver-
kauft wird.

Das reicht Willi aber noch
nicht: (Wir klären gerade ab,
wo in Europa unser Popcom ge-

nauso gut ankommen körmte
wie in der Schweiz.> Das Beson-

dere am Maya-Popcom seien
die Zutaten. Willi: <Bei uns ist
alles natürlich ohne ktinstliche
Farb- und fuomastoffe.> Sein
Choco-Popcom etwa wird nicht
mit Fett und synthetischen Ge-
schmacksstoffen, sondem mit
einer Sonnenblumenöl- und

Kakaopulver-Mi$chung, um-
mantelt, Ersei ausserdem euro-
paweit der Einzige, der es ge-

schaft habe, Popcom mit ech-
ten Gewürzen wie etwa Paprika
herzustellen. <Wir haben hier-

für eine Maschine entwickelt, in
der die Gewi.irze nicht verbren-
neo, sagt Willi stolz. Nach der
Veredelung wird das Popcom
in der Behindertenwerkstatt
Stiftung Brändi in Willisau ab-

gepackt. Willi setzt mit seinem
Maya-Popcom auf Innovation
und Nachhaltigkeit. Diese Qua-
lität hat auch seinen Preis: Ie
nach Varietät kostet ein Literbis
zu 4.5o Franken. sTEFANTENoPPER

20 Sekunden

Nur noch Tempo 3t
Luztnn. In grossen Bereicix
des BaBeL-Quartiers wird d
Geschwindigkeit ab Antung

Juni auf 30 kmlh beschrän,

lm Neusiadtquartier wird di
Himmelrichstrasse zur Ternr

JU-ZOne. Ure staol nrmnl :
mit Anliegen der Anwohne:
nach Temporedukiionen aui
wie sie gestern mitteilte.

Familien profitiss
zuc. Unlernehmen zahlen ar

ihren Gewinn künftig nur no

5,75 Prozent Steuern. Und: I

tern können dieKinderbetn
ung auch dann vonlden Ster

ei'n abziehen;:wenn Kinder

nicht f remdbetreut werden.
Das hat dei Zuger Kantonsr
gestern mit.der vierten Stet
gesetzrwision beschlossen.

Hodel neuer Rekh
luzERN. Die Hochschule Lu;

wird künftig von Markus flo
geleitet. Der Sl-Jährige ist z

zeit Staatsschreiber des Ka

tons Luzern. Er wird damit z

jener Institution zurückkdx
die er während fünf Jahren I

März 2008 als Direhor fulx
Seine Vorgängerin Sabine Ji
gy-Kaufmann macht sich al
Bildungsexpertin selbststän

MarcgltWilli zeigt sein frisches Choco-Popcorn an einer Produktionsmaschine in Ettiswil. r'rop

spektakuläreff 'L andebahn
Seebad Lido wird zur

luzEnru. Am 3. September wer-

den 45 ausgewählte, tollkühne
Piloten vom Seebad Lido in den
Vierwaldstättersee f liegen. Beim

6. Red-Bufl-Flugtag wird neben
der 0riginalität des Flugobjekts

Grenzwerte zu
oft überschritten
LUZERN. In der Zentralschweiz
war die Luft zoro nirgends völlig
unbelastet. Bei viel befahrenen
Strassen und in dicht besiedel-
ten Agglomerationen war sie er-

heblich verschmutzt. Laut den
Zenüalschweizer Umweltdirek
toren wurden zwar keine lang
andauemden Höchstwerte wie
zoo3 und zoo5 erreicht, trotz-
demwurden die Grenzwerte für
Ozon, Feinstaub und Stickstoff-
dioxid zu oft überschritten. Die
Ozonbelastung im Sommer und
die Feinstaubbelastung im Win-
ter seien ein grossflächiges luft.
hygienisches Problem.

auch die Performance vor dem
Kurzstreckenf lug bewertet. U m

den Weltrekord aus Minneapolis
(USA) aus dem letzten Jahr zu

knacken, müssten unglaubliche
63 Meter überboten werden.

Freundliehe Gipfu | i Am tradironelen Bror
markt kommen dre Besucher morgen in den Ge-

nuss des "freundlichsten Gipfeli aus der Stadt Lu-

zern,'. Dieses ist Teil der Gan{ahiesaktion Oas
freundlichste Brot kommt aus der Stadt Luzern"

Wird Ebisquare
doch noch gebaut'
EB|KoN. Neuer Anlauf für das ge-
plante Einkaufs- und Erlebnis-
zentrum Ebisquare in Ebikon:
Der Lift- und Fahrtreppen-
hersteller Schindler hat der
Firma Halter in Ztirich die Ex-
klusivität zur Realisierung zu-
gesichert. <An der Prolektidee
selber hat sich nichts verän-
derb, sägt Nik Grubenmann-
von der Firma Halter. Geplant
sei nach wie vor ein Freizeitzen-
trum mit verschiedenen Nut-
zungen wie Einkaufen, Freizeit,
Hotel und Dienstleistungen.

Neu sei die bei Grossproie
übliche Etappierung unti
tranchenweise Umsetzunl
einzelnen Teilproiekte. "D
Modell ist investoren-fre
licher, weil nicht mehr da
samtproiekt zum Verkauf s

sondem die Grundstrickr
die jeweiligen Teilpro jekte

Grubenmann weiter. Das
Teilprojekt umJasst ein
kaufszentnrm und ein l
haus. Läuft alles wie gep

sollen diese im Herbst zor
öffnetwerden. om

def LIW-V efemgung. FoTo:STEFANTE NoppER


